
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1912

9.7.1912 (No. 185)



arlsruher Zeitung» SfNJ

taatsanMger für das Großheyogtum Äaden

. v > « s Dienstag, den 9 . Juli 1012 155 . Jahrgang

W k
i» Empfang genommen werten -

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 M 65
EinrückungAgobÜhr: die 6 mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

UnveNongtl Denttsoche» und Manuskripte
werten nicht zurückgegeben und eS Wirt keiner¬
lei Berpflichtung zu irgendwelcher Bergiitunp

ürernsmmen.

Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
ü'abeu S i ch unter dem 30. März 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Landwirt und Altbürgermeister Mattha
Winkler in Bcrwangen die kleine goldene Berdirnst -
wedaille zu verleihen .

ScineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben Sich unter dem 3 . Juli 1912 gnädigst bewogen
gefunden , dem Gartenarbeiter Peter Maier in Schwel-
gingen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Die staatsärztliche Prüfung betr .
Der praktische Arzt Herr vr . Hugo Frey in Blumberg

hat sich der in der landesherrlichen Verordnung vom 19.
August 1896 (Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 251)
borgeschriebenen Prüfung für Staatsärzte unterworfen
Unb ist für bestanden erklärt worden.

Karlsruhe , 5 . Juli 1912 .
Grosih. Ministerium des Inner «.

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . Jung .

Mcbt - AmtlLcber Teil .

Großheriogs Geburtstag .
Jir herzlicher Liebe und Verehrung bringt heute das

badische Volk seinem Großherzog die ehrerbietigsten
Glückwünsche zum Geburtstag dar . Auch das ver¬
flossene Lebensjahr hat die für Baden traditionellen
innigen Bande zwischen Fürst und Volk auf mannig -
fache Weise neu befestigt. Immer glänzender ist der vom
«ersten Tag der Regierung an bekundete ernste Wille
Unseres Fürsten , in den Spuren des teuren und unver -
geblichen Vaters wandelnd , dem Lande ein pflichtreuer
Regent und den Landeskindern ein teilnehmender väter¬
licher Freund zu sein , in Erscheinung getreten.

In wie besorgter Weise Großherzog Friedrich II . und
seine Regierung bestrebt sind , das Beste für das badische
Land zu erreichen, damit sich zur Heimatliebe der Bevöl¬
kerung auch die Freude am engeren Vaterland geselle, —
das hat am deutlichsten die gegenwärtige Tagung der
Landstände mit ihren zahlreichen, für die gedeihliche Ent¬
wicklung Badens hochbckeutsamen Regierungsvorlagen
bewiesen. Wir wissen , daß Großherzog Friedrich II . an
allen Geschicken seines Landes , und so auch an dem Fort¬
gang der Landtagsverhandlungen , lebhaftesten und innig¬
sten Anteil nimmt . Wir wissen , wie unser Großherzog die
schweren Aufgaben seines fürstlichen Amtes mit einer
Pflichttreue besorgt, die zu allen Zeiten als musterhaft
gelten kann. So ist in uns allen die Überzeugung und
der frohe Glaube erwachsen , daß unsere Nöte und Sor¬
gen vom Landesvater verständnisvoll geprüft und liebe¬
voll mitempfunden werden , und daß auch unsere Freuden
in seinem Herzen ein freudiges Echo finden .

So sehen wir hier das leuchtende BiD der dynastischen
Treue verbunden mit dem ganz persönlichen Ver¬
trauensverhältnis , das Fürst und Volk zu einem har-
manischen Ganzen eint . Und mit Stolz dürfen wir
bekennen, bätz Treue und Vertrauen auch heute noch in
deutschen Landen die starken Pfeiler sind , auf denen das
Staatsgebäude ruht .

Mit dankbarem und freudigbewegtem Herzen treten
wir heute vor unfern Großherzog hin und er¬
neuern mit dem herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
den alten Ruf : Lange lebe Friedrich II . zum Segen
feines Landes !

Gm fremdes militärisches Urteil »der die
deutsche Armee .

SRK . Die nahen Beziehungen , die das Deutsche Reich
mit Argentinien verbinden und die u . a . zum Ausdruck
gebracht worden sind durch die vorjährige offizielle Ent¬
sendung zur Jubelfeier der Republik eines unserer ange¬
sehensten Offiziere , des Generalfeldmarschalls Freiherrn
v. d. Goltz , und die weiter ihre Betätigung finden durch
die Ausbildung , die argentinische Offiziere im deutschen
Heere suchen, sowie durch die Abkommandierung deutscher
militärischer Lehrmeister nach Argentinien , diese Bezie¬
hungen lassen es verständlichscheinen , wenn günstige Aus¬
lassungen hoher argentinischer Persönlichkeiten über
Deutschland und seine Armee mit Interesse gelesen und
entgegengenommen werden. So hat der frühere Kriegs -
minister , General Rafael M . Aguirre , bei seiner Rück¬
kehr aus Europa in einem beachtenslverten Urteil seine
Beobachtungen über unser Heerwesen wiedergegeben. Der
General hielt sich bekanntlich lange in Deutschland auf ,
wo sein Sohn in das Kadettenkorps eintrat ; er wurde in
Berlin wiederholt von Kaiser Wilhelm ausgezeichnet, der
ihn auch zur Tafel zog. Ein feiner Beobachter, ein hoch-
begabter Militär , weiß General Aguirre , dem das argen¬
tinische Heer viel verdankt, was Organisation und Aus¬
bildung anbetrifft , das Urteil , welches er sich bildete , in
eine sehr geschickte Form zu kleiden.

Wir geben seine Worte in möglichst wortgetreuer Über¬
setzung wieder. Über das deutsche Heer sagt der Gene¬
ral : „ Man kann weder verlangen , noch erwarten , daß
die deutsche Armee eine in ihrer Zusammensetzung und
ihrem Betrieb durchaus vollkommene Maschine sein soll ;
das deutsche Heer ist ein von Menschen geschaffener Or¬
ganismus und besitzt als solcher seine Fehler ; man muß
es nehmen, wie es ist , und anerkennen , daß es eine wahr¬
haft bewundernswerte Kriegsmacht darstellt . Seine
höheren Befehlshaber sind relativ jung , sorgfältig ausge¬
wählt ; im allgemeinen kann man sagen, daß nur die
wirklich befähigten in die oberen Konunandostellen auf¬
rücken. Die militärische Ausbildung gelangt im Kom¬
mando des deutschen Heeres auf eine sehr hohe Stufe ; ein
erstklassiger Generalstab steht den Befehlshabern zur
Seite . Die Autorität der Kommandobehörden ist wirklich
vorhanden , ohne daß sie durch Rücksichten eingeschränkt
wäre , welche nichts mit den Angelegenheiten des -Heeres
zu tun haben. Das Offizierkorps zeichnet sich durch die
große Gleichmäßigkeit seiner Zusanunensetzung aus , be¬
sitzt viel Ansehen und nimmt eine hochgeachtete gesell¬
schaftliche Stellung ein . Mit seiner gesellschaftlichen und
moralischen Solidarität verbindet es die militärische
Standeszusammengehörigkeit , welche eine allgemein an¬
erkannte Auffassung der Gefechtstätigkeit erzeugt und
ein hochentwickeltes gegenseitiges Vertrauen der Kame¬
raden , trotzdem aber ein weites Feld für die Initiative
läßt , die , wenngleich nickt angeboren , sich immer mehr
befestigt und dadurch , daß ihre Anwendung stets verlangt
wird , immer mehr znnimmt . Ich bin der Ansicht , daß die
deutsche Armee heute den mächtigsten militärischen Orga¬
nismus darftellt, den es überhaupt gibt . Infolge seiner
Einheitlichkeit, seines Ausbildungsgradcs , seiner prak¬
tischen Erfahrung und seiner geschichtlichen Tradition ist
das deutsche Heer das beste, welches wir auswählen konn¬
ten, um es uns zum Muster zu nehmen , uns danach zu
richten und bei der Verbesserng unserer militärischen Ge¬
wohnheiten dort Rat zu suchen. Es ist nicht angebracht ,
seine Einrichtungen getreu zu kopieren, den dies würde
eine gegenteilige Wirkung Hervorrufen , da ja die Men¬
schen , die Dinge und das Milieu dort und hier so ver¬
schieden sind, und weil einige unserer militärischen Ein¬
richtungen für uns besser sind . Die Unteroffiziere kennen
in Deutschland ihre Obliegenheiten vollkommen. Der
Soldat ist kräftig , hat gezeigt, daß er tapfer ist, besitzt
eine gute Ausbildung und weiß zu gehorchen; die soziali¬
stischen Irrlehren dringen nicht bis zu ihm und haben
dort auch keinen antimilitärischen Charakter . Alles trägt
dazu bei , daß Deutschland eine große Militärmacht ist,
seine Regierungsform noch mehr wie alles andere : das
Staatsoberhaupt ist der erste Soldat des Reiches. Jeder ,
der den Kaiser kennt, ist davon überzeugt , daß er im

Falle eines Krieges persönlich das Oberkommando der
Feldarmee tatsächlich übernehmen würde.

"
General Aguirre hat mit diesen Worten bewiesen, daß

er das deutsche Heer kennt , genau kennt, so fügt die
„La Plata Post " hinzu . Mit seinen Ideen , weiche die in
der Landessprache erscheinende Presse verbreitete , wandte
sich der frühere Kriegsminister an seine Landsleute , speziell
an seine Kameraden , von denen viele zwar schon aus
eigener Anschauung die deutsche Armee kennen, während
die Mehrzahl nur durch Hörensagen oder aus Büchern
über deutsche militärische Verhältnisse unterrichtet ist.
Gerade auf diese Offiziere dürste das Urteil des Generals
Aguirre einen großen Eindruck gemacht haben, zumal dev
ftühere Minister nicht versäumte, denjenigen, welche für
die Franzosen eine „Schwäche" haben, die Gegensätze klar¬
zulegen, die zwischen den Heereseinrichtungen Frankreichs
und Deuffchlands bestehen.

Es ist klar , daß man in den militärischen Kreisen
Argentiniens das Heer des nunmehr befteundeten
Frankreichs schätzt und sich mit dessen Entwicklung ein¬
gehend beschäftigt . Aber ebenso sicher ist es , daß General
Aguirre weder der Umstand entging , daß die Führung
der französischen Truppen zu wünschen übrig läßt , noch
die Disziplinlosigkeit im Heere Frankreichs . Dieser
letztere Übelstand nimmt wegen der starken Ausbreitung
der sozialistischen Irrlehren immer mehr zu und erschwert
die Tätigkeit der Offiziere ungemein, wie der General
unter richtiger Bewertung der Tatsachen bemerkte.
Selbstverständlich muffen die französischen Heeresein¬
richtungen auch studiert werden , wie die anderer Armeen
einzelner Staaten , aber das argentinische Offizierkorps
sollte nie vergessen , daß es unmöglich ist , mehr als ein
System zur Durchführung zu bringen , und daß daher
einem Vorbilde allein gefolgt werden muß . Wir glauben
mit General Aguirre , daß die argentinische Armee , wenn
sie fortfährt , nach deuffchem Muster ernstlich zu arbeiten ,
bald dahin gelangen wird, in Südamerika eine ebenso
wirksame Militärmacht zu sein , wie das deutsche Heer es
in Europa ist. Die argentinische Armee erfreut sich heute
mit Recht eines großen Ansehens innerhalb und außer¬
halb der Republik und besonders in Deutschland, deren
militärische Einrichtungen General Aguirre durch sein
ebenso sachliches, wie gerechtes Urteil seinen Kameraden
wieder näher gebracht hat.

Deutsches Weich.
Die auf Veranlassung des deutschen Gesandten , Freu

Herrn von Seckendorff , unter den Deutschen Marokkos
eingeleitete Sammlung für die Nationalflugspende hat
in Tanger 7000 M . ergeben ; die gleiche Summe ist aus
Casablanca zu erwarten.

Am Sonntag fand in Düsseldorf die Hauptversamm¬
lung des geschäftsführenden Ausschusses des Deutschen
Flotteuvereins für die Rheinprovinz statt . Großadmiral
v. Köster führte in einer längeren Rede aus , er sei zu
der Überzeugung gekommen, daß auch die Luftschifffahrt
in immer engere Beziehungen zur deuffchen Marine
trete . Der Flottenverein halte unentwegt an seinem
Programm fest , das eine strikte Durchführung des
Flottengesetzes von 1910 bedeute . Am Nachmittag fand
unter dem Befehl des Konteradmirals Thiele eine glän¬
zende Parade von 215 Marinevereinen mit 10 000 Mit¬
gliedern statt, wobei Köster eine zündende Ansprache
hielt . Abends versammelten sich die Teilnehmer zu die¬
sem Festakt in der Tonhalle.

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 8. Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute vormittag von Badenweiler
nach Schloß Eberstein zurückgekehrt.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise ist
heute früh aus Schloß Baden hier eingetroffen und kehrt
heute abend dahin zurück.

(Mit zwei Landtagsbeilagen.)



* * Das durch Höchstlandesherrliche Verordnung vom
11 . November 1896 gestiftete Ehrenzeichen „Für treue
Arbeit " wird auf 9. Juli d. I . folgenden im Dienste der
Großh . Finanzverwaltung beschäftigten Personen ver¬
liehen :

1 . Elsäßer , Lorenz, Holzhauer in Göbrichen;2. Bastian , Wilhelm , Holzhauer in Göbrichen;3. Krämer , August, Holzhauer in Gausbach ;4 . Durm , Wilhelm , Waldarbeiter und Hilfshüter in Balg ;5. Kautz , Martin , Holzhauer in Memprechtshofen;6 . Rohrer , Lorenz, Holzhauer in St . Peter ;7 . Schwarz, Johannes , Holzhauer in Obereggenen ;8. Strübin , Fritz, Holzhauer in Obereggenen ;9. Oßwald i ., Jakob Friedrich , Holzhauer in Vogelbach ;10 . Denzel , Lorenz, Güteraufseher in Hausen a. d. A. ;11 . Buch, Johann , Salinenarbeiter in Dürrheim ;12 . Held, Martin , Salinenarbeiter in Dürrheim ;13 . Schrenk, Markus , Salinenarbeiter in Dürrheim .

* * TaS durch Höchstlandesherrliche Verordnung vom
TT. November 1895 gestiftete Ehrenzeichen „ Für treue
Arbeit " wird auf 9. Juli d . I . folgenden im Dienste der
Großh . Eifenbahnverwaltung beschäftigten Personen ver¬
liehen :

1. Bühler , Theodor, Bahnhofarbeiter in Herbolzheim;8 . Doberatz, Peter , Bahnhofarbeiter in Mannheim ;3. Günter , Wendelin , Bahnhofarbeiter in Mannheim ;4 . Häfele, Adam, Bahnhofatbeiter in Breiten ;5. Klipfrl , Georg , Bahnhofarbeiter in Köndringen ;6 . Köhler, Karl , Bahnhofarbeiter in Graben -Neudorf ;7 . Kranz , Wendelin , Bahnhyfarbeiter in Appenweier;8 . Mono, Friedrich, Bahnhofarbeiter in Lörrach;9. Müller , Alexander , Bahnhofarbeiter in Waldshut ;10. Remmlingcr » Friedrich , Bahnhofarbeiter in Karlsruhe ;11. Stemmler , Lorenz, Bahnhofarbeiter in Buchen ;12 . Sturm , Franz , Bahnhofarbeiter in Basel ;
13. Weber, Valentin , Bahnhofarbeiter in Mannheim ;14. Engeßer , Alois , Bremser in Singen ;
18. Baier , Jakob , Bahnarbeiter in Gauangelloch;16 . Benkler, Joseph , Bahnarbeiter in Rheinauhafen ;17 . Beschle, Albert , Bahnarbeiter in Hindelwangen ;18 . Bücher» Johann , Bahnarbeiter in Kirchdorf;19. Dold, Joseph , Bahnarbeiter in Gremmelsbach ;20 . Dürrmeier , Johann , Bahnarbeiter in Haltingen ;21 . Emig, Karl , Bahnarbeiter in Mannheim ;22 . Emig, Wilhelm , Bahnarbeiter in Mannheim ;23 . Füll , Georg , Bahnarbeiter in Offenburg ;
24 . Fritz, Philipp , Bahnarbeiter in Neckarzimmern;25. Geifert , Paul , Bahnarbeiter in Ohlsbach ;86. Gund , Georg , Bahnarbeiter in .Plantstadt ;
27. Jtzin , Friedrich , Bahnarbeiter in Binzen ;
28 . Kaufmann , Georg, Bahnarbeiter in Leimen ;29. Kaufmann , Ludwig, Bahnarbeiter ist Haltingen ;30. Kieninger , Matthias , Bahnarbeiter in St . GeoSgen

i . Schw. ;
31 . Kienzle, Ludwig , Bahnarbeiter in Gundelsheim ;32. Lupberger, Christian , Bahnarbeiter in Leutersberg ;
33 . Roder, Johann , Bahnarbeiter in Waldshut ;
34 . Nothweiler , Karl , Bahnarbeiter in Berghausen ;35. Schneeberger, Georg , Bahnarbeiter in Köndringen ;
36 . Steinmaun , Jakob , Bahnarbeiier in St . Ilgen ;
37 . Unser, Valentin , Bahnarbe 'wr in Karlsruhe ;
38. Volk, Samuel , Bahnarbeiter in Gremmelsbach ;
39 . Weber, Elias , Bahnarbeiter in Niederwafler ;
40. Würthwei », Jakob, . Bahnarbeiter in Mannheim ;
41 . Zoller, Christian , Bahnarbeiter in Grötzingen ;
42. Bassinger, Johann , Werkstättearbeiter in Karlsruhe ;
43. Bauer / Karl , Werkstättearbeiter in Karlsruhe ;
44. Bender/ Gregor , Werkstättearbeiter in Karlsruhe ;
45 . Braun - Gustav , Werkstättearbeiter in Offenburg ;
46 . Braun , Karl , Werkftättearbeiter in Basel ;
47 . Dill , Gustav , Werkstäitearoeiter in Karlsruhe ;
48. Echle , Bartholomä , Werkstättearbeiter in Offenburg ;
49 . Fischer, Friedrich , Werkftättearbeiter in Karlsruhe ;60. Friedrich , Karl , Werkftättearbeiter in Lauda ;
51 . Geng, Fidel , Werkftättearbeiter in Freiburg ;
52 . Glöckner , Friedrich , Werkftättearbeiter in Karlsruhe ;
83 . Hauser » Friedrich , Werkftättearbeiter in Karlsruhe ;
54 . Häuser » Friedrich , Werkftättearbeiter in Durlach ;
56 . Herrmann , Jakob , Werkstättearbeiter in Karlsruhe ;
56 . Kästner, Alexander , Werkftättearbeiter in Karlsruhe ;
57 . Klumpp, Joseph , Werkftättearbeiter in Karlsruhe ;
58. KrauS, Rudolf , Werkftättearbeiter in Karlsruhe ;
59 . Leßle, Max , Werkftättearbeiter in Karlsruhe ;
60. Mößinger , Karl , Werkftättearbeiter in Durläch ;
61 . Müller , Jakob , Werkftättearbeiter in Karlsruhe ;
62. Renz , Anton , Werkftättearbeiter in Malsch;
63 . Schönbrod, Albert , Werkftättearbeiter in Konstanz;
64 . Schwarz, Heinrich, Werkftättearbeiter in Durlach ;
65. Steppacher, Gottfried , Werkftättearbeiter in Konstanz;
66. Sutter , Jakob , Werkftättearbeiter in Karlsruhe ;
67. Vogel , Johannes , Werkftättearbeiter in Karlsruhe ;
68. Weckenmann, Bertold , Werkftättearbeiter in Karlsruhe ;
69. Acker , Quirin , Maschinenhausarbeiter in Offenburg ;
70. Böhm , Johann , Maschinenhausarbeiter in Heidelberg;
71 . Faulhaber , Anton , Mafchinenhausarbeiter in Mannheim ;72. Gegenheimer , Friedrich , Maschinenhausarbeiter in

Karlsruhe ;
73 . Götz, Franz , Maschinenhausarbeiter in Mannheim ;
74. Sauder , Georg, Maschinenhausarbeiter in Heidelberg;
76 . Schuhmacher, Konrad , Maschinenhausarbeiter in Mann¬

heim ;
76. GooS , Franz , Wagenreiniger in Offenburg ;
77 . Hüngerle , Johann , Wagenreiniger in Heidelberg;
78 . Heuberger , Wilhelm , Magazinsarbeiter in Offenburg ;
79. Lautenschläger, Joseph , Magazinsarbeiter in Karlsruhe ;80. Windbiel, Matthäus , Magazinsarbeiter in Karlsruhe .

' ** Das durch Höchstlandesherrliche Verordnung vom'11 . November 1895 gestiftete Ehrenzeichen „Für treue
Arbeit " wird auf 9. Juli d. I . folgenden im Dienste der
Main -Neckar - Eisenbahnverwaltung beschäftigten badischen
Arbeitern verliehen :

1 . Hopp , Joh ., Bahnhofsarbeiter in Weinheim ;
2. Merkel, Peter , Hilfsrottenführer in Hohensachsen ;8. Schwebler, Gg. Phil . , Magazinvorarbeiter in Heidelberg;4 . Wind , FaL, Bahnunterhaltungsarbeiter in Sulzbach.

Großherzog Friedrich II . auf der Miliiärvereinsiagung
in Konstanz.

Auf dem 32 . Abgeordnetentage des Badischen Militär -
vereins -Verbandes in Konstanz am 30 . Juni hielt der
Großherzog die folgende Ansprache:

Meine Herren ! Ich wollte noch einige Worte an Sie richten:
Der Grund , der Mich hauptsächlich hierher geführt hat , ist der,
daß Ihr verehrter Herr Präsident Mir den Wunsch geäußert
hat, sich vom Präsidium , zurückzuziehen, das er jetzt seit 10
Jahren geführt hat . Wenn auch sein Rücktritt noch nicht ge¬
rade unmittelbar bevorsteht, so fürchte Ich doch, daß loir ihn
nicht bis zum nächsten Landeskriegertag an der Spitze be¬
halten können. Die Gründe , die Seine Exzellenz Mir geltend
gemacht hat , sind so schwerwiegend, daß Ich Mich dem Gewichte
derselben wohl kaum entziehen konnte. Und wenn Ich in ab¬
sehbarer Zeit deshalb diesem seinem Wunsche entsprechen muß ,
so ist es Mir ein um so größeres Anliegen , hier in diesem
Kreise auszusprechen, wie dankbaren Herzens Ich der 10 Jahre
und der viel mehr Jahre , die Sie im Interesse unseres lieben
badischen Militärvereins -Verbandes tätig waren , gedenke, der
Jahre , wo Sie treu zur Seite meines Vaters standen und der
Jahre , wo es für Mich ein ganz besonders beruhigendes Ge¬
fühl war , denjenigen, der Mich in Meinen ersten ' militärischen
Anfängen treu begleitet hat , an der Spitze dieser wichtigen
Aufgabe zu sehen .

Sie werden es Mir wohl nachfühlen. Meine Herren , wie
schwer es Mir wird , deshalb Meinem lieben alten Freunde
nicht nein sagen zu können, um ihn zu halten . Aber Ich
glaube, es ist ein so dringender Wunsch von ihm und die Er¬
haltung seiner Kraft und Gesundheit eine so wichtige

"Sache,
daß die anderen Gründe hier zurückftehen müssen. Deswegen
liegt Mir daran , vor Ihnen allen den Empfindungen tiefer
Dankbarkeit Ausdruck zu geben und den Wunsch auszuspre -
chcn, daß es ihm, wenn er in absehbarer Zeit das Präsidium
niederlegt , vergönnt sein möge , auch von einem ruhigeren
Punkte aus noch recht lange , eine gesegnete und gedeihliche
Entwicklung unseres badischen Militärvereinslebens in erfreu¬
licher Gesundheit und Rüstigkeit zu erleben !

Das ist es, was Mich hierher ^geführt hat , und dem Ich recht
herzlichen Ausdruck verleihen wollte.

Generalleutnant Fritsch führte daraus folgendes aus :
Tief alleruntertänigsten Dank sage ich Eurer Königlichen

Hoheit für die so überaus gnädigen Worte , ich danke auch zu¬
gleich im Namen des Verbandes für das Hierherkommen, wir
find geradezu verwöhnt von Eurer Königlichen Hoheit. Eure
Königliche Hoheit kommen so oft zu den alten Soldaten , und
immer ist es ein Jubel und immer ist es eine besondere
Gnade und eine große Freundlichkeit, die Eure Königliche
Hoheit den alten Soldaten erweisen. Ich fordere die Kameraden
auf , mit mir in ein dreifaches Hurra , einzustimmen für Seine
Königliche Hoheit. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
Hurra ! Hurra ! Hurra !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog sprach dann
weiter :

Ich danke Ihnen herzlich. Meine Herren ! Vereinigen wir
Uns in dem Rufe , der uns treue Deutsche immer vereinigt :
Hoch lebe Seine Majestät der Kaiser Hurra ! Hurra ! Hurra !

Der Vertreter des Kyfthäuserbundes Generalleutnant
Winnebergcr hielt hierauf folgende Ansprache:

Euere Königliche Hoheit ! Allergnädigster Großherzog und
Herr ! Eine ganz besondere Weihe erhält der Badische Abge¬
ordnetentag durch di« Anwesenheit Eurer Königlichen Hoheit.

Helle Freude muß die Herzen aller badischen Kameraden
durchdringen/ daß ihr erhabener Protektor seine hohe Huld
und Gnade ihrem Militärvereinsverbande in so reichen ! Maße
zukommen läßt und dadurch dessen Entwicklung fördert , daßer mit gnädiger Sympathie deffen Bestrebungen zur Seite stehstund letzteren so lebhaftes Interesse entgegenbringt . Sind da¬
für die Gefühle des Dankes innerhalb des Badischen Verban¬
des sehr große und verbinden fich hiermit auch jene tiefster
Verehrung und Ehrerbietung für Eure Königliche Hoheit, so
darf ich wohl im Namen aller anwesenden nicht badischen
Kameraden, im Namen aller Vertreter fremder Landeskrieger-verbände die Versicherung geben , daß auch uns die gleichen
Gefühle innewohnen.

Es ist aber nicht bloß monarchische Gesinnung, nicht nur das
Gefühl unbegrenzter Verehrung , das uns zu Euerer Königl.
Hoheit hinzieht , sondern auch jenes der Kameradschaft, das uns
mit Euerer Königl. Hoheit enger verbindet , einer Kamerad¬
schaft , die Allerhöchstdieselben selbst bei jeder fich bietenden
Gelegenheit in so gnädiger Weise den deutschen Kriegern und
ihren Verbänden beweisen.

Wir Angehörigen des Kyffhäuserbundes alle feiern in
Euerer Königl. Hoheit einen Hort des deutschen Kriegerver¬
einswesens , ein«» Förderer der deutschen Kriegersache, und
tiefempfundene Begeisterung erfüllte uns Vertreter deutscher
Landeskriegerverbände , als uns Kunde wurde , daß es uns
vergönnt sei, hier in Konstanz Euere Königl. Hoheit begrüßen
zu können.

Unseren aus übervollem Herzen entspringenden Dank für
Euerer Königl. Hoheit gnädige Sympathie für unser patrio¬
tisches Streben wollen wir zum Ausdruck bringen in dem
Wunsche , Gott der Allmächtige gebe dem badischen Lande und
deffen erhabenen Leiter eine frohe gesegnete Zukunft , er er¬
halte Euere Königl. Hoheit noch viele Dezennien hindurch als
Förderer der deutschen Kriegersache, er schütze und schirme
Euere Königl. Hoheit und das ganze Großherzogliche Haus
für und für .

Hierauf erwiderte Seine Königliche Hoheit der Groß-
vcrzog :

Ich danke Ihnen von Herzen für die warmen Worte, die Sie
an Mich gerichtet haben !

Seien Sie überzeugt , daß Ich , soviel es in Meinen schwachen
Kräften liegt, immer dazu beitragen werde, die Sache, die Uns
hier in diesem Kreise am Herzen liegt, nach Kräften zu för¬
dern . Ich bin sehr gerührt über die freundliche Gesinnung , die
Sie Mir in so weiten Kreisen entgegenbringen , und die zu er¬
halten und zu erwerben Mir ein teures Anliegen sein wird.

Engste Kameradschaft verbindet den großen deutschen Khff-,
Häuserbund ; und das ist ja das Schönste, was Wir haben köi»
nen in diesem Verbände, der das vaterländische und soldatische
Gefühl , unsere militärische Tradition in schönster Weise konw
menden Geschlechtern fortzuerhalten als Aufgabe hat, und ist
dem Sie so treu , hingebungsvoll und aufopferungsvoll initar »
beiten, jeder in seinem Lande . Und da begleiten Sie , meine
Herren von den übrigen deutschen Verbänden , Meine wärm¬
sten und herzlichsten Wünsche! ,

Die Herren von unserem Lande wissen , daß Ich die Sache
des badischen Militärvereins -Verbandes immer mit den besten
Wünschen und von ganzem Herzen begleite und sie nach Mei-
nen schwachen Kräften auch in Zukunft zu unterstützen be-
strebt sein werde. Nochmals herzlichen Dank !

Spöck, 7. Juli . In festlicher Weise beging am Sonntag der
hiesige Militärverein sein 25 jähriges Stiftungsfest , verbundenmit dem 27 . Abgeordnetentag des Alb- und Pfinzgau -Militär -
vereinsverbandes . Die Gauvertreter waren bereits um 9 Uhr in
unserem Ort eingetroffen , und im geschloffenen Zuge wurde nach!dem Kriegerdenkmal marschiert , wo unter einer entsprechenden
Ansprache der 2. Vorsitzende des Vereins , Herr HauptlehrerHauer , einen Kranz niederlcgen ließ . Um 10 Uhr versammelten
sich die Teilnehmer im Schulhaus zum 27 . Abgeordnetentcz.Vertreten waren von 40 Vereinen 38 . Den Geschäfts¬
bericht erstattete der Gauschriftfiihrer Reüdeck. Der Gau zählt40 Vereine mit insgesamt 6306 Mitgliedern . Kriegsteilnehmer
zählt der Gau 956 , 15 Vereine besitzen die Fahnen -Erinne -
rungsmedaille und 36 Vereine besitzen Fahnen . Den Kassen¬bericht erstattete der Gaukassier Hartmann . Unterstützungenwurden verausgabt : 7953 M . , an Sterbegeld 4935 M . , an Be-
gräbnisgeld 1119 . , zusammen 14 007 M . Die Gausteuer wurde
auf 6 Pf . festgesetzt. Als Ort des nächsten Gauabgeorduetentayswurde Bruchhauscn bestimmt, da dort in Verbindung mit dem
25 jährigen Stiftungsfest , dem 25. VorstandZjubiläum aucheine Kriegerdenkmatsenthüllung stattfindet . Der Vorsitzende ,Rechtsanwalt Dr . Lorenz, referierte hierauf über den Landes¬
abgeordnetentag in Konstanz und verbreitete sich ferner über
die einzelnen Tätigkeitsgebiete des Verbandes . An den Groß¬
herzog wurde ein Hnlbigungstelrgramm gesandt . Mit einem3 fachen Hoch auf den Großherzog wurde der Abgeordnetentag
geschloffen. Bei Festessen toastete der Großh . AmtsvorstandDr . Seidenadel auf die Kameradschaft, der GauborsitzendeDr . Lorenz auf das Blühen und Gedeihen der Gemeinde
Spöck und der frühere Gauvorsitzende, OberrechnungsratSchwaninger» auf den Gauverband . Nach dem Effen formierte
fich der Festzug. er auf dem Festplatze seine Auflösung fand'.Hier begnrßte der 2 . Vorsitzende des Vereins , HauptlehrerHauer , die Erschienenen (der 1 . Vorsitzende war durch Krank¬
heit verhindert ) und brachte ein Hoch bem deutschen Vaterland .Fräulein Hofheinz sprach wirkungsvoll einen Prolog , worausder Gauborsitzende, Rechtsanwalt Dr . Loreirz, dem Militär ,verein , unter entsprechenden Worten die vom Großherzog ge¬stiftete Fahnenerinnernngsmedaille mit Schleife übergab.Redner ließ seine Ansprache in einem 3 fachen Hoch auf den
Kaiser und Großherzog ansklingen . Der Festakt wurde durchGesangsborträge des Gesangvereins Eintracht verschönert.Kleine Veranstaltungen am Abend und am Montag beschlossendie Veranstaltungen der Festfeier.

Mannheim , 7 . Juli . Vom hiesigen Schwurgericht wurde ge¬stern der 22 Jahre alte Anstreichergeselle Albert Hofherr auS
Waibstadt wegen Mordes zum Tode verurteilt . Hofherr hatteam 17. März in Heidelberg das Dienstmädchen Anna Büchelaus Bühl absichtlich in den Neckar gestoßen, so daß es ertrank .Der Grund zu dieser Mordtat war die Absicht des Hofherr das
Liebesverhältnis mit der Büchel, das nicht ohne Folgen ge¬blieben war , zu lösen, um mit einem anderen Mädchen Be¬
ziehungen anknüpfen zu können. Der Angeklagte nahm dasUrteil mit völligem Gleichmut entgegen.

E - Freiburg , 4. Juli . Am Montag und Dienstag
voriger Woche fand hier zum erstenmale ein Führerkurs
des Laudesverbandes der Freiwilligen Feuerwehren Ba¬
dens statt, an welchem 67 Kommandanten und Offiziere
aus allen 11 Kreisen des Landes teilnahmen . Der Kurs
wurde in Anwesenheit des Derbandspräsidenten , Herrn
Müller von Säckingen , unter der Leitung des ersten
Kommandanten der hiesigen fteiwilligen Feuerwehr ,
Herrn Hauser, abgehalten . Es galt in den 2 Tagen die
neuen Übungsvorschriften des Verbandes möglichst voll¬
ständig durchzunehmen. Es wurden zu diesem Zweck
aus den Reihen der Kursteilnehmer vier Züge gebildet ,
welche unter ihren Instruktoren außerordentlich fleißig
übten . In der Zwischenzeit wurden fachliche Vorträge
gehalten , u. a. von dem Branddirektor Jakoby (Stutt¬
gart) über Brandtaktik , Ingenieur Buccerius über Lei¬
ternbau , Kommandant Heußer (Karlsruhe ) über
Melde - und Alarmwesen , Kommandant Hauser über das
Schlauchmaterial , Adjudant Kaffenberger über Spritzen¬
bau und Korpsarzt Or . Schmidt über erste Hilfe bei Un-
glücksfällen . Dank der ungemein eifrigen Arbeit aller
Teilnehmer war es möglich , am Mittwoch vor den staat- '
lichen und städtischen Behörden sowie dem gesamten .
Landesausschuß der Freiwilligen Feuerwehren eine Vor - -
stellung abzuhalten , welche in allen Teilen sehr gut
gelungen ist und dem hingebungsvollen Eifer der Teil¬
nehmer ein glänzendes Zeugnis ausstellte . Bei der
kameradschaftlichen Zusammenkunft in der Sinnerhalle
am Schluß der Vorführung , erhielt jeder Kursteilneh .
mer ein Diplom , mit welchem ihm gleichzeitig die Ver¬
pflichtung auferlegt wurde , das Gelernte in den Kreisen
seiner eigenen und der Nachbar-Feuerwehren zu ver¬
breiten . — Die Direktion des Stadttheaters veröffent¬
lichte vor kurzem einen „Rückblick" auf die Spielzeit
1911/12 , der eine interessante Übersicht über die Leistun¬
gen dieses wichtigen städtischen Kunstinstituts gewährt .
In der Zeit vom 14. September 1911 bis 6 . Juni 1912
fanden an 237 Spieltagen eine Vorstellung vor gela¬
denem Publikum , 180 Vorstellungen im Abonnement ,61 bei aufgehobenem Abonnement , 6 Kindervorstellungen
bei halben Preisen , je eine Schüler - und Militärvorstel¬
lung , sowie 12 Volksvorstellungen zum Einheitspreis
von 40 Pfg . für alle Plätze , zusammen 262 Vorstel -
lungen statt . Diese verteilen sich auf 126 Opern -, 124



Schauspiel - und 12 gemischte Aufführungen . Außerdem
wmden vom städtischen Orchester 6 Symphonrekonzerte

im Stadttheater und 4 Volkssymphoniekonzerte rn der

Kunst- und Festhalle zum Einheitspreis von 50 Pfg .

veranstaltet . Die Zahl der Theaterbesucher ist von

174 278 auf 189747 gestiegen . Die verflossene SprelMt

brachte eine Reihe von hervorragenden künstlerischen Er¬

folgen und Neuaufsührungen sowohl in der Oper wie

im Schauspiel , welche auch allgemeine Anerkennung fan -

den und bei dem eifrigen Streben der neuen Direktion eine

weitere gedeihliche Entwicklung des Instituts erwarten

lassen.
B Freiburg , 6 . Juli . In der gestern nachmittag fort-

gesetzten Sitzung des Bürgerausschusses handelte es sich

zunächst um eine Vorlage über dre Erhöhung der Mtt -

glicderzahl des geschaftsleitenden Vorstandes , dre bisher 5

betrug u. nun 7 betragen soll. Der diesbezugl . Antrag aus

dem Plenum fand nicht den Beifall des geschaftsleitenden

Vorstandes selbst. Zentrum . Sozialdemokratie und Stadt ,

rat waren für Ablehnung , schließlich wurde eine Abstim¬

mung nicht vorgenommen , vielmehr erfolgte die Zusage

des Stadtrats , daß der Gegenstand nochmals geprüft wer-

den solle . — Es folgte nun eine mehrstündige Beratung

über die Vorlage betreffend die Neu - und Umbauten auf

dem Ricsrlgut Mundenhof mit einer Anforderung von

300 000 M . Tie Rentabilität wurde aber von einer

großen Zahl von Rednern entschieden in Abrede gestellt

und eine günstige Verpachtung fei nicht zu erwarten .

Schließlich wurde die Vorlage mit 45 gegen 42 Stimmen

abgelehnt , vom Stadtrat erwartet man eine neue auf ctne

Reihe prüfungsfähiger Unterlagen geschaffene Vorlage .

Da auch gestern die Tagesordnung nicht erledigt wurde,

findet am Montag eine weitere Sitzung statt .

8 «» der Residenz.
* Großherzogs Geburtstag wurde in der Gewerbeschule

bereits am Sonntag in der Feschalle gefeiert . Zu dem

Festakt hatten sich zahlreiche Vertreter der Regierung , der

Stadtgemeinde , der gewerblichen Korporationen usw.

eingefunden . Lehrer Alfred Appel hielt die Festrede , in

der er die Sorge , Wohlwollen und das Interesse hervor¬

hob, mit denen das badische Fürstenhaus das Aufblühen
der Stadt zu jeder Zeit begleitete . Auch Großherzog
Friedrich II . habe bei mannigfachen Gelegenheiten be¬

wiesen , daß er die Wege seiner Vorfahren beschreite und

gleich hohen Zielen nachstrebe. Die Rede schloß mit einem

begeistert aufgenommenen Hoch. Anschließend sang die

Festversammlung „Heil Friedrich, unserm Grobherzog " .
Großherzogliches Hofthcater . Für das Programm , welches

per künstlerischen Tätigkeit des Hoftheaters für die kommende
Spielzeit zugrundegelegt wird , find eine Reihe von Neuheiten
vertraglich bereits festgelegt . Die erste musikalische Neuheit,
welche schon anfangs Oktober auf dem Spielplan erscheinen
soll, wird Puccinis „Tosea" sein. Mit der zwischen der „Bo¬
heme " und der „Butterfly " entstandenen „Tosea " werden dann
die drei Pucciniopern , welche den Weg über die Alpen auf
deutsche Bühnen gemacht haben , hier zu Gehör gebracht sein.
Zwei Opern sind zur Uraufführung erworben : von Fritz Koen-
necke das Fastnachtsspiel „Hans Sachs , Der fahrend Schüler
im Parabeis " und von Heinrich Bienstock die einaktige Oper
„Zuleima "

. Von Heinrich Bienstock, dem jetzt 17jährigen Kom¬
ponisten, ist bereits ein im Alter von 15 Jahren geschriebenes
Thorwerk zur Aufführung gekommen. Bienstock sowohl als
Koennecke find bis jetzt auf der Bühne unbekannt . Die Reihe
der Erstaufführungen im Schauspiel wird in den ersten Tagen
der neuen Spielzeit die romantische Komödie „Francois Billon"
von Leo Lenz (Deckname des . Wiener BühnenschriststellerS
Schlvanzara ) eröffnen . Fa kurzem Abstand wird das fran¬
zösische Lustspiel .Mein Freund Teddy" von Rivoire und
Besnard , verdeutscht von Bolten -Bäckers, folgen. Zum ersten¬
mal wird ein Werk Wilhelm Schmidtbonns , die Tragödie „Der
Zorn des Achilles " durch das einheimische Personal dargestellt
werden. Dieses Dichters „Graf von Gleichen" wurde vor
zwei Jahren durch das Ensemble des Berliner Deutschen Thea¬
ters (Durieux -Wegener ) hier aufgeführt . Von Rudolf Herzog
wird das jüngst erschienene Lustspiel „Die Hergottsmusikan-
ten" zur Erstaufführung gebracht werden . Rudolf Herzog,
besten Erstlingswerk „Die Condottieri " von hier aus über die
deutschen Bühnen gegangen ist, zeigt sich in den „Herrgottsmu¬
stkanten" zum erstenmal als Dichter der heiteren Muse . Hugo
von Hofmannsthal , welcher außer der Aufführung seiner „Hoch¬
zeit der Sobeide " nur als Librettist Richard Staußens hier be¬
kannt geworden ist, wird unter den Erstaufführungen mit sei¬
nem dramatischen Gedicht „Der Abenteurer und die Sängerin
oder die Geschenke des Lebens" vertreten sein. Da der Spiel¬
plan der deutschen Bühnen im nächsten Jahre unter dem Zei¬
chen Hebbels ( 100 . Geburtstag am 18 . März 1013 ) steht , wird
tzaS Hebbelrepertoire durch die Erstaufführung der „Geno¬
veva" bereichert werden. An Werken, welche bisher noch nl>er-
haupt über keine Bühne gegangen sind, wurden erworben : Al¬
bert Geigers „Winzerfest" und Emanuel von Bodmans „Heim-
liche Krone" . Bodman , der bier wohl bekannte und geschätzte
Lyriker, wird mit der Erstaufführung der „Heimlichen Krone"
zum erstenmal auf der Bühne eingeführt , über weitere Neu¬
erwerbungen in Oper und Schauspiel schweben noch Verband¬
lungen .

Z. Großherzoglichrs Konservatorium . Das Beethoven -
sche L-inoU-Trio op . 1 , von den Danien M . Sauerwein ,
F . Godot und Herrn O . Voigt tonrein und rhythmisch
exakt gespielt , leitete den nächsten Prüfnngsabend ein
Der Vortrag dreier Schubertlieder ließ das ernste Stre¬
ben Frl . B . Walks nach gesanglicher Vervollkommnung
deutlich erkennen. Die von Th . Kirchner für 2 Klaviere
bearbeiteten Variationen von Brahms wurden von den Da¬
men E . Moser und E . Regnault klanglich und technisch
gleich lobenswert bewältigt . In der Passacaglia für
Violine und Cello von Händel fanden die schwierigen
Variationen durch Frl . Jmle und Frl . Godot bei guter
gegenseitiger Unterordnung eine technisch rühmenswerte
Ausführung . Drei ältere Stücke von Scarlatti , Daquin
und Häßler hatten in Frl . G . Eyth eine sehr gewandte
» nd den Inhalt anziehend vermittelnde Interpretin .

Die Damen F . Ernst, N . Geifert und Herr G . Zipf boten
bei gutem Zusammenklang der drei Stimmen ein sorg¬
sam Durchgearbeitetes Terzett aus dein „Waffenschmied" ,
und den Beschluß machte ein Andante und Rondo für
2 Klaviere von L . Milde , dessen technische und musika¬
lische Wiedergabe durch die Damen F . Schölch und G .
Schmidt einen guten Eindruck hinterließ . — Die folgende
Vortragsordnung bestritt der blinde Pianist Herr L .
Kühn , um dessen künstlerische Ausbildung und Förde¬
rung sich Frau Hofrat Ordenstein ein wirklich hervorra¬
gendes Verdienst erworben hat . Der junge Künstler , der
schon früher überzeugende Beweise seiner starken Be¬
gabung gegeben, präsentierte sich gestern mit so ausge¬
reiften pianistischen Leistungen , daß die ehrenvolle Ein¬
räumung eines eigenen Abends voll berechtigt war . Seine
technische Durchbildung hat einen Grad erreicht, der ihn
die in den verschiedenartigsten Werken aufgestapclten
diesbezüglichen Schwierigkeiten sichern und überlegen
meistern ließ : sein wunderschöner, satter und ungemein
farbenreicher Anschlag ist ein weiterer Vorzug , und einen
ganz besonderen Reiz erhält sein Spiel durch die stark
persönliche, kraftvoll-männliche Auffassung . Drei Prä¬
ludien und Fugen von I . S . Bach überaus klar und
durchsichtig gespielt , die Hakeligen Brahms -Variationen
op . 2 mit prägnantester Rhythmik und völliger geistiger
Beherrschung geboten, Beethovens ck-moll -Sonate , beson¬
ders anregend durch die plastische Darstellung des In¬
halts der Sätze und Chopin -Nachdichtungen (Nocturnes ,
Ballade B -clur und Walzer) , in denen die Poesie seines
Spiels und das eminent musikalische Empfinden vor al¬
lem zur Geltung kam , bildeten das Programm , dessen
einzelne Nummern so begeisterten Beifall weckten, daß
Herr Kühn eine Chopinsche Polonaise zugeben mußte .

* Stadtgartentheater . Am Samstag fand im Stadtgarten¬
theater vor sehr zahlreichem Publikum die Leharsche Novität
„Zigeunrrliebe " beifällige Aufnahme . Lehars Entwicklung
geht, ' wie es scheint , ins Tragische : Nach der „Lustigen
Witwe", die bei aller melancholischen Süßigkeit einzelner
Melodien im wesentlichen erheiternd wirkte , jetzt die roman¬
tische ( ! ) Operette „ Zigeunerliebe"

, die in ihrer Mischung von
Sentimentalität und Liebestragik weniger die Lachmuskeln,
wie die Thränendrüfen reizt . Hält diese Entwicklung an, so
ist nicht ausgeschloffen , daß der Komponist demnächst die
Kleistsche „ Penthesilea " in Musik setzt. Seine „Zigeunerliebe "

ruft , als Musikwerk betrachtet, zwiespältige Empfindungen
wach . Zweifellos weist die Operette viel Melodicnfülle und .
hie und da auch eine gewisse originelle und interessante Art der
Liederkomposition auf . Aber die Anklänge an längst Bekann¬
tes und Gehörtes sind doch zu auffallend , um den Gedanken
an eine künstlerische Tat aufkommen zu lasten . Lehar hat
z. B. seinen Richard Wagner mit hörbarem Erfolge studiert .
Aber auch Straußsche Distonanzen werden mit Geschick ver¬
westet . Daneben finden sich Erinnerungen ' an die „ Lustige
Witwe" desselben Kümppnisten) und an den „ Grafen von
Luxemburg"

. Stofflich lehnt sich die Operette teilweise ap
den Zigcunerbaron an . Der „ romantische" Apparat fußt auf
bewährten Mustern : , Flußnixcnzauber , Mondscheinszcnen,
Trgume auf offener Szene mit reichlich larmoyanten Visionen
Usch. Dennoch soll nicht geleugnet werden, daß der zweite
Akt eine schwungvolle Handlung in sich birgt . Der '

erste Akt
ist stellenweise - langweilig , der dritte Akt in dramatischer Hin¬
sicht mißlungen und psychologisch unwahrscheinlich. . Die Auf¬
führung gewann mit steigender Handlung an Lebhaftigkeit
und Bedeutung» so daß der . Erfolg nicht ausblieb . -Die inter¬
essanten Stellen des Werkes wurden gut und wirkungsvoll
herqusgearbeitek. Doch schien der Kontakt zwischen Orchester
und Ensemble bisweilen gestört zu sein. Um die Aufführung
besonders verdient machten sich Frl . Conti als Ilona , Frl .
Fiebiger als Zorika, die von dem geliebten Zigeunerspielmann
entführte , dann betrogene Bojarentochter , ferner Herr Ver¬
hetze « als <spielmann , Joßi . The Ensembleszenen waren gut
einstudiert , und auch die Bühnenausstattung erzeugte bei be¬
schränkten Mitteln gelegentliche Stimmungen .

Stadtgartenkonzcrt . Mittwoch, abends 8 Uhr findet im
Stadtgarten bei gutem Wetter wieder ein sogenanntes „bil¬
liges Konzert" statt, dessen Ausführung der Leibgrenadier¬
kapelle übertragen ist .

Bach - Berein . In dem schon vor längerer Zeit bekannt gegebe¬
nen Programm des Vereins für 1912/13 ist eine Änderung
insofern eingetreten , als für Karfreitag 1913 (21 . März ) eine
Aufführung der „Johannes -Paffion" von Bach im großen Fcst-
hallesaal vorgesehen wurde und das Oratorium „Paulus "

von Mendelssohn nunmehr im Spätjahr 1913 zur Wiedergabe
gelangen wird. Von den Vereinskonzerten des kommenden
Winters wird das erste (20 . November, gleichfalls im großen
Festhallesaal) , das Oratorium „Herakles " von Händel , das
zweite (15. Januar , in der Evang . Stadtkirche ) auserlesene
kirchenmusikalische Werk von Bach und Mozart bringen ; für
das letzterwähnte Konzert ist schon jetzt ein ganz hervorragen¬
der Solist (Baß ) gewonnen. Die „Johannes -Passion " (drittes
Vereinskonzert des kommenden Winters ) ist seit mevr , als 5
Jahren hier nicht aufgeführt worden.

Die Kriegsmarine -Ausstellung, die aus Veranlassung des
hiesigen Flottenvereins unter Leitung des Herrn Kapitän¬
leutnants d. R . Mumm (Oldenburg ) hier stattfinden tvird ,
dürfte hier dasselbe lebhafte Jnterestc erwecken , das ihr in
anderen Städten zuteil geworden ist . Das Reichsmarineamt ,
die kaiserlichen Werften zu Kiel und Wilhelmshafen , die
Schichauwerft in Elbing , das Institut für Meereskunde in
Berlin , die Deutsche Seewarte zu Hamburg , die Marineaka¬
demie in Kiel, die Norddeutschen Seekabelwerke in Norden¬
ham , Schiffahrtsgesellschaften u . a . haben ei '' reiches Material
zur Verfügung gestellt , das vorzüglich geeignet ist , Interesse
und Verständnis für das Seewesen , und zwar keineswegs
lediglich für die .Kriegsmarine zu verbreiten .

Der bekannte Zirkus Sarrasani kommt demnächst nach
Karlsruhe . Sarasani ist cir Zirkus von ganz eigenartigem ,
großzügigem Charakter ; er zeigt außer seinen 200 Pferden
ganze Herden von Elefanten , von Löwen, von Tigern und
Renntieren , von SeelÄven, von Kamelen, von indischen Büf¬
feln . Er zeigt die seltsamsten exotischen Tiere , die einen un¬
ermeßlichen schätz darstellen, darunter Nilpferde , Känguruhs
und Tapire . Sarrasani führt ein Personal von 400 Mann
mit sich, er besitzt mehr als 100 Wagen und zehn eigene Stra¬
ßenlokomotiven , sein Riescnzirkus faßt mehr denn 6000 Plätze ,
und er baut nicht weniger als 25 Zeitansagen auf . Außer der
Elite der europäischen Artistenschaft, die er um sich zu sam¬
meln wußte, wie einstmals der alte Renz , gehören zu seiner
Gesellschaft große Scharen von Japanern , von Chinesen , von
Tripolitanern » von Cowboys und von Indianers .

Rach dem Jahresbericht der stöbt. Schulzahnklinik wurden im
4. Betriebsjahr ( 1 . Juni 1911 bis 31 . Mai 1912) 2719 Kinder
zahnärztlich untersucht und 2013 Kinder behandelt . Ter Be¬
such der Schulzahnklinik war ebenso rege wie im vorletzten
Jahr . Wie bisher wurden alle behandelten Kinder auch in
der Zahnpflege unterwiesen .

Das Schwurgericht verurteilte in seiner Sitzung vom Sams¬
tag den Landwirt A. H . Seeger aus Blankenloch wegen Kör¬
perverletzung mit nachgefolgtem Tode zu 2 Jahren Gefäng¬
nis .

Wcuesto WachvicHten mxö Vekegvanirne .
Mülhausen i . Eis . , 7 Juli . Wie wir aus zuverlässiger

Quelle erfahren , ist >der Eliässischeu Maschinenbaugesell¬
schaft bereits vor einigen Tagen ihre gewohnte Jahres¬
bestellung , wie man hört , 31 Lokomotiven , von der
preußischen Eisenbahnverwaltung zugestellt worden ,
sodatz die Grafenstadener Affäre nunmehr als völlig
beigelegt betrachtet werden kann .

London , 8 . Juli . Die internationale Konferenz für
drahtlose Telegraphie ist am Freitag geschlossen ivorden .
Ein Abkommen wurde von sämtlichen Delegierten aller
Länder , die auf der Konferenz vertreten waren , unter¬
zeichnet. . .

Zlamiciennachrrchkerr .'

Eheschließungen. Friedr . Sponagel von hier , Schkoster hier ,
mit Klara -Storck . von hier. — Äug. Höpfinger von Unter -
öwisheim , Badgehilfe hier , mit Karoline Deckinger von Ilnter -
öwisheim . — Wilhelm Kunze von Ettlingen , Maschinenmeister
hier , mit Theresia Becker von Winnweiler . — Ernst Lutz von
Cppingen, Eichmeister in Offenburg , mit Wilhelmine Zink
von Rastatt . — Joh . Rüdmger von Winzenhofen, Schreiner
hier , mit Creszentia Mutsch von Sindeldorf . — Albin Mül¬
ler von Schöllbronn , Schreiner hier, mit Elsa Zopf von hier .
— Joh . Wurzer von Autenried, Erdarbeiter hier , mit Anna
Rauch von hier . — Wilh . Bühler von Freiamt , Schuhmacher
hier , mit Anna Obert von Waldpechtsweier. — Rud. Fenchel
von hier , Metallschleifer hier, mit Anna Kunzmänn von hier .
— Adolf Roth von Ettlingen , Taglähner hier , mit Karoline
Baumer von Otigheim. — Herm. Füttercr von hier , Taglöhner
hier , mit Elisabeth Reuter von Altenheim. — Wilh . Köhler
von hier , Blechner in Emmendingen, mit Luise Schramm von
Eberbach. — Richard Beiz von hier, Modellschreiner hier , mit
Wilhelmine Ringwald von Berghausen. — Ernst Beck von hier ,
chir . Instrumentenmacher hier , mit Frida Koppen von Wieb¬
lingen . — Ottmar Lindau von Säckingen , Amtsaktuar in Do -
naueschingen, mit Luffe Pfähler von Kohl.

Kvoßherzogtiches KofthecrLer.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Letzte Vorstellung der Spielzeit 1911/12.
Dienstag , 9. Juli . Abt. A. 72 . Ab .-Vorst . Festvorstellung zu«

. Geburtstag S . K. H . des Großherzogs im festlich beleuchteten
Hause : „Oberon, König der Elsen", romantische Feenoper in '

4 Akten von Weber. Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.
Erste Vorstellung nach den Ferien am Dienstag den 10. Sep » ,

tember . . ...

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hyde«
, vom 8. Juli 1912.

Die Luftdruckverteilung hat sich erheblich . verändert . Das
flache Minimum vor der holländischen Küste und das Hoch¬
druckgebiet zwischen Südskandinavien und Polen sind ver¬
schwunden , dagegen entsendet hoher im Südwesten gelegener
Druck eine Zunge weit in das Binnenland herein und trennt
damit ein im Nordwesten gelegenes Minimum von flachen De¬
pressionen, die sich über Westrußland und jenseits der Alpen
befinden . In Deutschland hat es fast überall aufgeklart und
die Temperaturen sind im Steigen begriffen. Der hohe Druck
wird wenigstens zunächst noch Bestand haben ; eS ist deshalb

: meist heiteres , trockenes und warmes Wetter zu erwarten .

Wettrrnachrichten aus dem Süden
vom 8. Juli , früh :

Lugano wolkenlos 19 Grad , Biarritz wolkenlos 17 Grad ,
Perpignan dunstig 19 Grad , Triest wolkenlos 21 Grad , Flo¬
renz wolkenlos 19 Grad , Rom bedeckt 18 Grad , Cagliari wol¬
kenlos 21 Grad .

Witterungsbeobachtungrn der Meteorolog. Station Karlsruhe .

IM

6 . Nachts 9°« U .
7 . Mrgs . 7' ° U.
7 . Mittags2 °° U.
7. Nachts 9°' U.
8. Mrgs . 7 °° U .
8. Mittgs . 2 "° U.

Sorem. W!°I. Fruchtig -
Windin C. Frucht . feit in

Proz.

750.6 18.5 13.0 82 SW
750 .1 16.8 11 .7 82
750 .6 20 .4 12.5 70
751 .9 18 .0 12 .1 79
753 .6 16.4 11 .3 81
752.8 254 11 .0 46 WSW

watur am 6. Juli : 25 .3 ; niedrig

Himmel

h . bedeckt
wolkig

heiter

früh :Niederschlagsmenge, gemessen am 7. Juli ,
0.0 rum.

Höchste Temperatur am 7 . Juli : 20.9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 15.2.

Niederschlagsmenge, gemessen am 8. Juli , 7 " früh :
0 .1 mm .

MasterKand de» Rhein * am 7 . Juli, früh : Schuster -
insel 2.85 in, gestiegen 2 Cm ; Kehl 3 .51 m , gefallen 8 cm ;
Maxau 5 . 18 m , gefallen 8 cm ; Mannheim 4 .58 m,
gefallen 1 cm.

Masterstand de» Rheins am 8. Juli , früh : Schuster¬
insel 3.02 m, gestiegen 17 cm ; Kehl 3 51 m , Stillstand ;
Maxau 5.14 in , gefallen 4 cm ; Mannheim 4 .50 m,
gefallen 8 cm.

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

WT Des AllerhöchstenGehrrrtsfestes Seiner
Königlichen Hstzeit des Grstzhrrrsgs wegen

j erscheint unser nächste« Klatt am Mittwoch
* MittNK .



MssAuW velWilll.
Elmar .

Aus , ähruug : Jeden Sonntag bis 13 . Oktober, ferner
an , u . Juli (Großherzogs Geburtstag), 15 . August (Maria
Himmelfahrt ) , 28 . August und 11 . September auf großer
Naturbühne im Wald. — Zufchnnrrranm : mit 3500 Sitz-
und 500 Stehplätzen , ganzgedeckt . — Anfang : 21/. Uhr,
Ende : 6 ‘/, Uhr. — Preise der Plätze : Stehplatz 50 Pfg ,
Sitzplatz: 1 — 2)1f. , 2-— Mk. und 3 .— Mk . nebst einigen

Logenplätzen zu 5 .— Mk .
Beste Zngsverbindnng :

für Hinfahrt, abKarlsruhe: 1220 , i -' ß iss , 154,
für Rückfahrt, ab Oetigheim : 72L 7^ , E , E - iE .

Vorverkauf )
Karlsruhe: Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Tel . 600 .

Herdersche Buchhandlung , Tel- 1286 -
Mannheim: Heckelsche Hofmusikalienhandlung , Tel . 1103 .
Pforzheim : O . Rieckers Buch - u . Musikalienhandl . , Tel . 193 .
Rastatt: Buchhandlung Eger u . Nehec & Fohlen .
Baden : AutoverkehrZabler, Lichtentalerallee 12 , Tel . 2084.
Oetigheim : Theaterbureau , Tel . 61 , Rastatt . 6 .870

bei Doberan i . Meckl . Pension
Buchwald . Direkt am Walde .
Anerkannt gute Küche . Maß . Preise .

tfutttingen
(645 m) , bequemstes Standquartier für lohnende Ausflüge ins
Wildromantische Donautal (mit Kloster Beuron, den
Schlössern Mühlheim , Bronnen , Wildenstein, Werenwag und
zahlreichen Ruinen ) , in de » Hegau (Hohentwiel) , an den
Kodenser , den Rheinfall , auf dieAld u. den Schwarzwald .
Umfassendes Alpeupauorama v. nahen Witthoh (862 in) .
Günstige Zugsverbindungen nach allen Richtungen. Gute
und billige Gasthäuser . Jllustr . Prosp . durch das Stadt «
schultheitzenamt u . den Lremdenurrkehrsuerei « . 6 .989

l Nach den
rlor- feebäöern

Mmrum •> Sorkum » helgolanü
Juist -> Langeoog ♦ Noröernep
Splt » Wangerooge o Wpk a. Zöhr

von Sremen , Sremerhaven
bezw. Wilhelmshaven

Zahrpläne und öirekte Zahrkarten auf alle»
größeren Ktfendahustationo»

Auskunft erteile«

NorööeutscherLlopüSremen
Europäische Zahrt
UNS seine Vertretungen

In Karlsrnhe i . K . : General-Agentur für
Baden Fr . Kern, Karl -Friedrichstraße 22,
Ecke Erbprinzen straße.

In Pforzheim : Franz Leppert, Leopoldstr l .
Mannheim : Baus & Diesfeld , Hansa-Haus,

D I 7/8.
oo
o

LZMM mmi

CARL PETRI
TELEPH.
- 3351MANNHEIM

baut

Brunnen aller Systeme
Rohrfilter - und Schachtbrunnen

Wasserversorgung
Kanalisation c.210

kompl . Pumpwerksanlagen
Automat. Pumpwerke

ohne Wasserturm , ohne Bedienung, für jede
Leistung. - 23jährige praktische Erfahrung .

— Feinste Referenzen —

mederlassang Strafilmrg. 1(1. 3781, 3003.

sucht jüngeren , erfahrenen Beamten für das Be¬
stellungsbureau und zwar hauptsächlich für Kor¬
respondenz und den Verkehr zwischen dem Be¬
stellungsbureau und der Gießerei . — Ingenieure
oder Techniker , welche Röhren- und Kanalisa¬
tionsguß kennen , bevuzigt .

Offerten unter D 14 an die Expedition dieses
Blattes .

Statt jeder besonderen Anzeige »

Möbel - Haus
Holz <& Weg lein

empfehlen sich

. 1 — — Verlobten -- ---- --- - -----

Karlsruhe , Kaiserstr . 109 , zwischen Adler- u . Kronenstr .

Empfangstage täglich . C.919

E. MilnM HofbuchdriMei und Bering, Karlsruhe i. $ .
Soeben erschien :

Kirchenbanpsiicht
«ach gemeinem und
nach badischem Recht

mit besonderer Berücksichtigung der
Pflichten des badischen Domänenfiskus
und der badischen Standesherrschaften

Bon
Josef Schmitt ,

Oberstiftungsrat in Karlsruhe
55 .V

Preis fort . M 3 .—

Dieses Buch befaßt sich im wesentlichen nur mit der
privatrechtlichen Baupflicht . Ihre Berührung mit dem
öffentlichen Recht ist , wo nötig , angedeutet . Das Buch
beansprucht nicht , auf dem Gebiete des gemeinen Rechts
erschöpfend zu sein. Es will im wesentlichen nur die in
Art . 3 und 31 des badischen Ortskirchensteuergesetzesvor¬
ausgesetzten Rechtsnormen des gemeinen und badischen
Privatrechts zusammenstellen . Abnehmer des Buches
sind Juristen sowohl als Geistliche, sowie vor allem Kircheu -
behörden, besonders Kirchenbauiimter und -lnspektionen, ferner
Archstekten u . Bnnmeister, staatlicheu - städtische Baubehörden usw.

Zu beziehen huch jede Mchhaudluugmd direkt voui Verlag

Kladlgacku -IHM
Karlsruhe,

Dienstag den 10 . Juli 1912ü« Blut.
Operette in 3 Akten von

Johann Strauß .
Kasseneröffnung 7,8 Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Dienstag , 15. Oktober 1912,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelaffenen Anwalt zu be¬
stellen. Zum Zwecke der öf¬
fentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , 2 . Juli 1912.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Landgerichts.

einen Senn , auch
oder MM n. zur selb-
MigenLeitungmeresllil.
emehmeus. - Bei euergi-
lher DulWhrung steht ein
Mresnerd enfto.uOerlO 000
M. in Aussicht. Aranchekeulit-
niste nicht erforderlich . Spesen
sehr gering : auch werden M.
800 für Bureau vergütet.
Nur ernsthafte Selbstteflek .

tanten. welche Sber ein eigen.
Aarkapital von 3 - MM .
verfliaen. wostenauMliche
Offenen m.Mersangabeuni.s . 2341 an Seim. Eisler,
Berlin 8w. 48 . lichten , v .25
WMWRechlspM.
s . Streitige Gerichtsbarkeit.

W.277 .2. 1 . Mannheim . Die
Ehefrau d. Schloffers Johann
Hönig Anna geb. Schauter in
Ludwigshafen a . Rh ., Prozeß¬
bevollmächtigte: Rechtsanwälte
Dr . Jefelsohn und Dr . Ba-
chert in Mannheim , klagt ge¬
gen ihren Ehemann , früher
zu Sandhofen , jetzt unbekann¬
ten Aufenthalts , auf Grund
des 8 1568 BGB . mit dem
Anträge , zu erkennen : »Die
am 13. November 1897 in
Mannheim

'
geschloffene Ehe

der Streitteile wird aus Ver¬
schulden des Beklagten geschie¬
den ; der Beklagte hat die Ko¬
sten zu tragen .

" Die Klägerin
ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 3. Zivil¬
kammer des Grotzh. Landge¬
richts zu Mannheim auf

W .283 . Konstanz. Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen der offenen Handels¬
gesellschaft Gebrüder Huber,
Löwenbrauerei in Konstanz,
ist auf Antrag des Konkurs¬
verwalters die Berufung der
Gläubigerversammlung ange-
ordnet und Termin zur Ver¬
handlung und Beschlußfassung
über den Anspruch verschiede¬
ner Wirtschaftspächter auf vor¬
zugsweise Befriedigung we¬
gen ihrer seinerzeit gestell¬
ten Barkautionen auf :
Freitag , den 19 . Juli 1912,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
dahier Zimmer Nr . 11 be¬
stimmt.

Konstanz, den 5. Juli 1912 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

W.236 . Oberkirch. In denn
Konkursverfahren über das
Vermögen des Weinhändlers
Friedrich Bögi in Oberkirch
ist Termin zur Prüfung nach¬
träglich angemeldeter Forde¬
rungen und im Anschlüsse
daran zur Verhandlung und
Beschlußfassung über den
Zwangsvergleichsvorschlag befi
Gemeinschuldncrs bestimmt
auf
Samstinp den 26. Juli 1912,

vormittags 8 )4 Uhr.
Der Vergleichsvorschlag ist

auf der Gerichtsschreiberei zur
Einsicht der Beteiligten auf¬
gelegt.

Oberkirch, 3. Juli 1912.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

2B .284 Pforzheim . Über das
Vermögen des Wirts Ludwig
Mäher in Dillweißenstein
wurde heute am 6 . Juli 1912,
vormittags 10 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Herr Rechtsanwalt
Karl Finter hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis

zum 26 . August 1912 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amtsge¬
richt hier , Zimmer Nr . 29,
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichnctcn
Gegenstände auf
Dienstag , 6 . August 1912 ,

vormittags 9 Nhr,
und zur Prüsung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Dienstag , 16 . September 1912 ,

vormittags 9 Nhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus
oer Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter
bis zum 26 . August 1912 An¬
zeige zu machen .

Pforzheim , 6. Juli 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts A I .

W. 260 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das

Vermögen des Rößlewirts
Karl Greul in Langenalb ist
Termin zur Prüfung der

nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf
Donnerstag , 25. Juli 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
vor Gr . Amtsgericht Pforz¬
heim Zimmer Nr . 29 .

Pforzheim , 1 . Juli 1912 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts A I .

MrsMene
MllniliinaAMll.

Hochbanarbeiten zur Erwei¬
terung des Wärterwohnhau¬
ses der Wartstation 6 der
Bahnstrecke Karlsdorf —Gra¬
ben nach Ministerialverord -
nung von 3. Jan . 1907 öffent¬
lich zu vergeben : Maurer¬
arbeiten , beil. 8 cbm Back¬
steinmauerwerk, 44 qm Rin¬
gelmauerwerk ; Zimmerarbei¬
ten, beil. 6 cbm Bauholz ;
Dachdeckerarbeiten, beil. 147
qm Dachdeckung mit Biber -
schwänzen samt Ziegelliefe¬
rung ; Blechnerarbeiten , beil .
38 m Dachkanäle ; Glaserar¬
beiten , 4 qm Doppelflügelfen¬
ster ; Verputzarbeiten beil. 300
qm Wand- und Deckverputz ;
Schreinerarbeiten , beil. 65 qm
Fußboden ; Schloflerarbeiten ,
beil. 50 kg Eisenwerk zu lie¬
fern , 8 Türen zu beschlagen ;
Anstreicherarbeiten, beil. 400
qm Ol- und Mineralfarban -
strich. Zeichnungen, Beding-
nisheft und Arbeitsbeschriebe
an Werktagen auf unserem
Hochbaubureau zur Einsicht;
dort auch Abgabe der Ange¬
botsvordrucke. Angebote ver¬
schlossen ; portofrei und mit
der nötigen Aufschrift bis
längstens Freitag , den 19. d.
M ., 4 Uhr nachm ., bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrist 4
Wochen . W.280.2 .1

Bruchsal, 5. Juli 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Abbruchversteigerung des
Wärterwohngebäudes Wart¬
station 48 Station Niefern .
Versteigerung findet Donners¬
tag, den 18. Juli , nachmittags
4 Uhr, an Ort und Stelle
statt . 23 .281 .2.1

Bedingungen , Zeichnungen
auf dem Eisenbahnbaubureau
Pforzheim (neues Güter¬

dienstgebäude) zur Einsicht.
Bezug der Bedingungen —
soweit Vorrat reicht — gegen
Ersatz der Selbstkosten von 10
Pf . nebst Porto .

Durlach , 5 . Juli 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Vergebung von Roh¬
bauarbeiten für den Neu¬
bau des Wirtschaftsflü¬
gels und Saalbaues des
Konversationshauses in
Baden- Baden.

Nachverzeichnete Bauarbri -
ten größeren Umfangs wer¬
den nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Grotzh . Ministeriums
der Finanzen vom 3. Januar

1967 auf dem Wege össenr»
licher Verdingung vergeben:

1. Erd- und Maurerarbeit .
2. Steinhauerarbeit

a) Kalkstein,
b) Sandstein ,

3. Schmiedearbeil .
4 . Walzeisenlieferung ,
Pläne und Berdii ^ ungsun -

terlagen liegen auf dem Bau¬
bureau des bautechn. Referen¬
ten Großh . Ministeriums des
Innern in Karlsruhe , Schloß¬
platz 19, Zimmer 106, vom
1. JuK ab zur Einsicht auf ,
daselbst werden auch die Ar¬
beitsbeschriebe abgegeben.

Die Angebote sind verschlos¬
sen, portofrei und mit der
Aufschrift „Umbau des Kon¬
versationshauses in Baden ,
Angebot auf . . . .

"
, versehen,

bis spätestens 22 . Julis d».
Js ., nachmittags 4 Uhr , an
den Unterzeichneten .einzurei¬
chen. Um diese Zeit findet
in Gegenwart der etwa er-
sbicnenen Bewerber die Er¬
öffnung der Angebote statt .

Tie Zuschlagsfrist beträgt
4 Wochen . W.182 .2

Karlsruhe , 27 . Juni 1912 .
Der bantechnische Referent
Gr . Ministeriums d . Innern :

S t ü r z e n a ck er.

Böschnngs-Abpflasterung an
der nördlichen Einfahrt der
Apfelallee- und Albtalbahn -
unterführung nach Ministe-
rialverordnung vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben.
Bedingnisheft auf unserer
Kanzlei , Ettlingerstr . 39 Hl .
zur Einsicht ; kein Versand.
Angebote mit Aufschrift spä¬
testens Samstag , 20 . Juli d.
Js ., 11 Uhr vormittags ,
verschlossen und postfrei bei
uns einzureichen. Zuschlags¬
frist 14 Tage . 23 .278

Karlsruhe , 3 . Juli 1912 .
Gr . Bahnbauinspektion II .

Hochbauarbeiten für eine
Schirmhülle bei der Haltestelle
„ Mannheim -Rangierbahnhof "

nach der Finanzministerial -
verordnung vom 3. Januar
1907 öffentlich zu vergeben.

13 cdm Erdaushub , 16 cdm
Stampfbeton , 40 qm Beton¬
boden. W.282 .2.1

6 cdm Tannenholz , 70 qm
Dachverschalung, 123 qm
Wandverschalung.

21 m Dachrinne , 9 m Ab¬
fallrohre , 11 qm Fenster , 12
qm Türen , die Schlosserar-
beiten 466 qm Olfarbanstrich .

Zeichnungen, Bedingnisheft
und Arbeitsbeschriebe bei uns
Tunnelstraße Nr . 5 , Zimmer
16, zur Einsicht, wo auch An¬
gebotsvordrucke zu haben. An¬
gebote verschlossen , postfrei
und mit der nötigen Auf¬
schrift bis längstens 22. Juli
1912, 10 Uhr vormittags , an
uns .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Mannheim , 6 . Juli 1912.

Großh . Bahnbauinspektion .

Sadifch-pfäliis'cher
Gütertarif .

Auf 1 . Oktober d . Js . wird
zu dem obigen Tarif der Nach¬
trag IV ausgegeben.

Neben Ergänzungen und
Änderungen , die bereits im
Verfügungswege durchgeführt
sind, wird er enthalten : Ent¬
fernungen für die neu in den
direkten Verkehr einzubezie¬
henden badischen Stationen
Distelhausen St ., Epfenhofen
St . und Mörtelstein E . St .,
ferner je einen neuen Aus¬
nahmetarif für Ton zum
Wafferumschlag und für Ei¬
senschlacken bei Beförderung
in Ladungen von 10 t, end¬
lich auch Entfernungser¬
höhungen bis zu 3 km für
den Verkehr der pfälzischen
Stationen westlich von Dell»
feld, Hauptstuhl und Nieder»
mohr sowie jener an der
Strecke Rehweiler bis Nieder¬
eisenbach -Hachenbach mit den
badischen Stationen Haltin¬
gen—Basel und östlich bis
Oberlauchringen .

Der Zeitpunkt , von dem ab
der Nachtrag bezogen werden
kann, und der Buchpreis wer¬
den später bekannt gegeben.

Einstweilen erteilt unser
Berkehrsbureau weitere Aus¬
kunft . W .289

Karlsruhe. 6. Juli 1912.
Großh . Generaldirektio» der

Staatseisenbahnen.
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